
Meerwasser-L 

M jedem wäre die kenn chafi 
II Iris Hist-I ges 
M mir machten iene mllnbeiiöndigs 
.Iii und feine sonderbaren Einfälle Fe- Ist M busufä wiss Wwieineå set iennen cmgelerinhnn von n hm hin- 

qseM Etwa-Wen umw- 
; aber es verging en oft onate, 

ris niklptsg von sich hören 
u nn böslich ·tnit irgend- lestch zu kommen Er 

Mie, daß er ets auf mich rechnen 
te, da ich ihm sehr zugega: war 

B neii einer förmlichen Vere ng Zu 
Mist-b 

war also gar nicht erstaunt als 
er m ch neulich an einem bitterialien 
Miene-ge, ielep isch anrief, um 

einenkleinenAuslug-andieSee 
mit mir u derabreden. Bei sehn 

Bd Fäle an die See! Das sah 

bin bat-ist riefich. , lo 

acht Uhr dreißig — Donnerstag b 
chönLDri höre-nah wasbaiidn Innchöa eigentlich in den leiten sechs, acht 

Sachen getriebeni« Aber er hatte 
ichs-I angehängt- — —- 

ss war ein schöner. klarer Winter- 
tag. als wir uns aus dem Bahnva 
trafen. Z iarn zwei Minuten vor 
III-sag des es, und sah frisch und 
seit-nd ans. Da wir uns sehr lange 
nicht eielsen hatten, gab es natürlich 
eine He zu erzählen. Ali das Ge- 

xw en lich einmal stockte. warf ich 
einen slick in meine Morgen- 

Umsicheinesiatiziidereinen 
lich veriibien Einbmch bei einer 

Dame fand. 
.Sie suchen den Einbrecher immer 

Ischf bemerkte ich. 
Its entgegnete daraus, baß die 

Baron eine sebr genaue beschrei- 
ng bes Mannes gegeben hätte. 

Selbst das Mal arn rechten Vorder- 
arin hätte fee erwähnt. Sie hatte es 

eben. als er Inst vorgehaltene-n 
lver, das kostbare Geschmeide in 

ber Tasche, rückwärts die Treppe hin 
unter egangen war. 

nnversrorener Geselle muß das 
gewesen sein!« sagte echbn nnd ging aus 
ein anderes Themis 

nVer Marsch arn Meeresstrand war 

Wschsnet als ich es mir sorge 

Ue satte. Wir konnten gerade noch 
wunderbaren Sonnenuntergang 

M stillem MIM Mpfel ge- 
niesen. dann var es szsabi 

um Mr wieder in bei Stabe ange- 
ben-sen waren, gingen Ier W m 

sen Daswa nnt ins m unserer 
Mk IIM 
Dei ehe der Mbarril zeistnw stand 

M neben ernst-as Ihn- beim 
M ftkfl Me- MPM MJM 

wünscht-. er wäre weniger 
gewesen. und —- später 
es noch stehet 

M daraus mä III-ei Männern u- 

W benen ntan ihren 
Ws sofort angesehen batte 

Denn n ibicht ihnen 
sahns-l beainre ausgemacht 
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Vet diensteiftise Mann &#39; 

te ans 
Iris nd die hemmen mu en ihn 
sit Mer- stickeu. Iris wollte 

oic feine hemdörmel unter-strei- 
all ihn der eine tit- am 

m eise- 

Wss ist-N Mist ist-gut 
U- qusstf IW W- 

das auf Lassen 
!&#39; stillst tit. 

seit-all 
de- M und sub 

wid, MEDI- 
sh so lange fest, 

Miit gelu en 

set-ei Mantels-Im 
et Wh. Un 
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Dass-itswa 
It wi - MkWM UTL 

tief Ich ihm III-. Wien 
t einen Mörder der 

I, darum dandelks 
II II her Mir au. »Sie 

Its-c an up dann kom- 

mwwncheusmms 
» 

»wu- str ist Missi- 

weiss-eh H nnd sagte knn bedäch- 

«Tia. die werden nun wohl versp- 
chen. Fräulein sintb Vehens zu er- 

W damit sie leich derivtnnie und 
Sie — eventueli —- ideniisizieren 
kann. Ich sage: eventuell, denn ich 
weis ja nicht« ob es ihr geli wird! 

Soviel ich gehört habe, ist ein der 

knDas ist doch aber unbösiich sie 
mitten aus der Vorstellung herauszu- 
W« sagte ris lachend. 

.Ja, sie wir der Polizei jedenfalls 

Leicht dankbar sein nachher,&#39; bemerkte 

Es blieb uns also nichts weiter 

gobritg als dkrllDinge u warten blie o men o ten packte a - 

ziniib åxi die Verzw un: aber ans 

Peinen- Gesicht verschwand das halb 
öttische, balb belustigte Lächeln nicht. 

Jch war roh darüber daytl er die 

Eure Sa als einen illl nnabm. 
der gleichzeitig fragte ich mich. was 

iwobl geschehen möchte, wenn die reiche iOrbin iich irrte nnd in Iris den Ver- 

jbrecher sehen würdet Die Beamten 

Kinn ihn iewiesd in Verdacht; das 
I 

Enich wurde er in einen anderen 
stauen gefilbrt. in dem ichon ein bal- 
bei Dasend anderer Männer stand 

e Burschen, Verbrechertnpen Iris 
ete sich lächelnd sn ihnen. gesUnd dann, nach weiteren se Mi 

nten tara sie, blendend schön 
her Ubendtnilettn schimmernd iin ser- 
len- nnd Vrillantenschmuck Aber tun 

ihren Mund lag ein trosiger Zug als 
ob sie die ganze Ungelegenheit als recht 
störend und ärgerlich empfand. 

»Alle was habe ich u trink Wiens-te 
Sie brauchen iich nur ein paar 

Männer anzusean und wenn Flich den richtigen IIW lärte 

« 

W Tsu den nein-M nasse-. 

Essig in der zweiten Reihe und — 

chelie noch immer 
Fräulein Rath sehrens studierte dieF Reihe der Verdächiigen nnd sah je- 

den mit ihren schönen Augen lange an. 

baiie das Cmpsinden daß es selbsi 
r diese armen Schlucker ein erheben- 

der Argenblick gewesen sein mußte. 
Iris beantworten ihren durchdrin- 

enden Blick tnii einein offenes-, 
enndlichen Lächeln. 
« sehe wohl. welchen Mann Sie 

im dacht hoben-« wandte st- sich 
an den Beamten. «Cin einig-; hier 
entspricht meist-I mequ chiti- 
M .dås«isider sweiie in der wei- 

, eitl· enisnh es knie. 
« IS&#39; anie det Polizeibeamte ge- 

« das isi der Wann nichi,« fuhr 
die Dame fort 

.Richtf!&#39; Ader er ums ei sein! 

geweckt-Ich das Malansdensrechien 

Sei Das isl ein sonderbarer 
all. Denn das kann der Mann 
ein, den ich aus der Treppe ims. Se- 

hnt Sie doch selbst dieses essen-. 
freundlich lächelnde W. Ich snsie 

bnendoch.dasdetkerleinenan 
en Blick Wink 
Es war interessant, wie iie Iris se- 

en alle Einwendungen des Polizei- 
rnten verteidigte Ein Mzsp same- 

ses Mädel! Endlich was 
In ihren Begleitern um und meinte 
« est wird es aber t. In foupieeenz 

habe einen furcht ten Dankes 
Niemand war froher als ich, als ich 
ri. als freien Mann wieder hinaus- 
hrentonnte Ader th taendeiilsm 

die Mon. Das ln schwand 
ans feinem Gesicht fein Inn sttterte 
in dein meinen, nnd tei- Wort war 
ih- sa entladen· 
R iM twf U- IMM ssi 

die Wde nnd sang dass Ledlied des 
fchsnen Mädchens in allen Unen. ader 
er reagierte mit keiner Silbe daraus 

so waren Ioir stell-I durch verschie- 
dene Straßen gelaufen, als er neich 

lich anc smpackie nnd M 
ils-M 

,Sted· dich nicht um, ich Classe. 
man verfolgt unt Jch bade keine 
Lust zu neuen Abenteuer-h ich werde 
hier in der Seite-M verschwinden 
Gute Nacht und — las dir&#39;s aut- 
gebeut« 

Ins felden Augenblick toar er ver- 

MMD Was blieåqinir it ais 
meinen esen. 

Ost-par wieder einmal sc Fett 
Finder- stti 

Ul- ich mich einmal umfah, entdechte 
ich dunkle Gestalten, und der 

n einer Laterne te mir das 
Gesicht eines der deiden tetttve, die 
uns tin Waschramn überras dat- 
ten. Die ausgefekte Prämie lie ihnen 
anscheinend keine Ruhe. —- —- 

Sveden erhalte ich einen Brief mit 
amerikanischen Matten. Der Stein- 
pel ist anleserlich Das Consert ent- 
hält nur eine Karte mit den Worten: 

»Im Erinnerung an unseren win- 
terlichen Stranddunintel und seine 
MI- Ende gut —- alles gut. Die 

erkannte mich nicht« weil ich so 
lieb lächelte Damals, als wir uns 
tnn ersen Male sahen, bade ich wahr- 

hinfiel- nicht so gelitchelti Außer- 
denrteilt man einen Mann wohl 

Inach feinem Mehr. Darum 

MERMIT- 
« 

hintenaus-—- 

MW. 

s ss ist eine bedeutsame Mitteilung, 
lsit des vor kurzem der französlsche 
Itzt Dr Vnethe de Sandfott not die 
Zfenngösische Aladetnie sitt Medizin 
kttat nnd die seitdem tn ärgtlichen Krei- 
sitt das T esgesptiich bildet. Noch 
lstdrigen cFetsnchen hat Dr. satthe 
Zde Sandfott eine neue deilntethode 
Zaufgebaut die einer Entdeckung gleich- 
;konnnt nnd die bestimmt etscheini, den 

sungegiilslten Tausenden von Menschen, 
E die an Gicht, Rheutnatistnus und Oe- 
schwüten leiden, Linde-sung ihm 

.Schknetzen und Deilnng zu gen-ödem 
HDas heilmittel, um das es sich han- 
Tdelt, ist —- utn es gleich vorweg zu 
Enedinen —- das Wachs« nnd die Ve- 
2handlnng der Kranken besteht in der 

·Betadfolgung heißer Wachsbädet, die 

1noch allen bisherigen. sehe zahlrei- 
chen und gründlichen Versuchen et- 

stannliche Veiletfolge aufweisen. Die 
neue heilmethode, die nun nntet dem 

lNamen stetithetapie ihren Eingug in 
die Wissenschaft höll, baut sich ans det 
äußeren Anwendung von mineealischen 
Wachsen auf und ist also eine paras- 

nknr. Meaffin genießt bereits 
eit Laugen- in der deillnnde wie auch 

; deine Pudiikntn CM Matten: wir 
Ulle kennen das Uaselin das nichts 

Iandetes als weiches Paeafsin ist, und 
.toit kennen auch das flüssige Pataffin 
als Del. Es ist noch nicht allgn lange 

ghtt- dass Wiss-ges Psksfsisl in M 
! Stoffwechselishetapie als Ubfiihenttb 
tiel eine Itolle II spielen begann, ein 
sdetanntet englischer Arzt Ioat einer 
Idee tatstiiftigsten Vottiitnpfet dieses 
Ilntnendnnz doch ist es dem französi- 

schen soeschee vorbehalten geblieben, 
"die äusete Deiltoittung des flüssigen 
patafstns zu eines besonderen The- 
Jtapie Ia machen. Vr. hatt-esse 
Sandsoet begann seine Iedeiten in 

dieser Richtung bereits im Jahre 1901. 
TEt hatte still-et dein medizinischen 
Stabe eines stoßen Vadeottes ange- 
hört, dee durch seine Schlammdädet 
bekannt ist. Die SchlatnIndZdee deuch- 
ten De. Bat-the de Sandsott zuerst 
aus den Gedanken, daß es einen Stoff 
geben miilse, dee den heißen Schlamm 
mit seinen heilwieiugen ersehen nnd 
Idetteessen könne, ein Mittel, das ins 
hause anwendbm nnd die kostspielige 
Ieise in entseente und teure Vadeokte 
vermeiddae machen ließe. Noch Inan- 

nigsachen Versuchen begann et die 
hellstqu geschmolsenee MineenlMse 
zu erkennen nnd zu beobachten, nnd seit 
1901 lIat ee eine Fülle von Geschwü- 
een nnd beandwnnden knit großem 

Ersolfe Init Patossin behandelt Tros- 
cheitt dee Antlia- dee Methode 

sehe langsam doewättsz den entschei- 
denden Fortschritt beachte erst das 
Jahr 1M. Vislsee hatte sitt-des 
Forscher aus eine kein öktliche Behand- 

lung der Gebrechen beschränttz nnn 

Juni ihm ans Grund seiner Beobach- 
tungen und Studien dee Gedanke. die 

-Wittung eines Volldades ln heißem 
»Willst-I Bachs is erproben-: 
zseesnch wurde in dee Vettelennienss 
;sinetie des Deren Deutsch de la 
Alle-site untern-nisten Inn De. Verth- 
zde Sandsoet sich entileidete nnd unter 

reisllchen Intsesen dee Inse- 
benden edeitee in einen Kessel sprang, 
detMLiteeGCead celsiuslseiien 
Pan-stu- enthielt gute glaubten 

isteniisse derdrtiht torrdenf erzählte 

Meer-f onrnaltiten,der 
ieser Tage a nchte »aber ich 

fühlte eine angenehme Wärme nnd 
blied sechs Minuten in dein Kessel· Ils 

ich das dad verließ· tonitatierte ich 
» unter der litachshant die ineine Stie- 
»der nudsilk eine reichliche Stern-di- 
;ration, fithlte ader seine Kälte. obgleich 
idie temperatnr tin siaunie niedrig 
«Ine. hatte ein neues W- 

ITH-? FAMIka Its un rtu 

Falle Störungen des Bluts-Ists- 
Esaut ntiden.&#39; Uns ist nun die ent- ischeidende Frucht der neuen Versuche 
nnd bereits erreichten heil ent Sie 
liest darin, das es fortan lich ist. 
Jden menschlichen körper einer viel 
srdheren nnd gleichmäßige-en 
: auwa dies bisher ohne 

Jdisuns erreichbar toar. Hortan 
wird Inan rheutnntiiche Ent tindn en, 
Gichi, Iheuncatisinus iider unt. 

Zwichiisie und Geschwiire durch Idee- 
histef Wachs behandeln können. Das 

.Vetfohren dat neben feiner heilt-sie- 
tung noch den thrin die 

Schmerz-: linderuns ungewöhnlich n indes lenK gen Außerdem ader l 
Eritderapie dasu berufen, auch in der 
Chirurgie eine Rolle In spielen. sei 
Geichwiiren wie Brandwunden net- 
wendet Dr. Sandfott eine Miichung 
von Wachs und Var-, die er ,&#39;Ilnidtin 
nennt nnd deren sich auch bereits Dr. 

Sattel bei feinen bekannten dantveri 
pflanzt-n nPM dediente. Die Wachs- 

masse di iider der Wunde zugleich 
einen antisepttlchen Schuh nnd 

chtennist den drilnnqipro rosig-Ortss- lutnnsen tdnnen soweit 
Idee mägeivaltsainen Heriehung einer Ar- 

, Intt Ansdein Mortge 

ZHÆ Jo das dieses Mittel mit 
W M Utetuns vielleicht 

wird, tn der Kredi- 

M nft die solle eiws 
OWNER-III- 
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XVI-TH- Juli- Verkauf 
schließt Samstag 

Frauen Kleidungsftäeke zu 
absolut unerhörten Preisen 

Wir beabsichtigen, eine absolute Räumung unsere-Z gesammten Soininer-Vorraths von Frauen 
l 

l 
l 

Kleidunggstiicken zu beinerlstelligen, nnd das werden wir mich fertig bringen. Wir wissen wohl, daß 
diese, mit denen gewöhnlicher RäumungS-Veriiiiife verglichen, lächerlich erscheinen. Indessen ist dies ; 

kein gewöhnlicher Laden; wir nehmen diese radikalen Reduktionen vor, nni init allen 1914 Frühjahre-: » 

und Sommer-Gewändern positiv aufzuräumen. 
Der Vettan wird posiitiv Samstag Nacht schließen. 

Großes Assortiment von 

Wams-Kleidern 
Gewänder, wetth aufwärts bis zu 

s7.50. Alle Größen: ein 79 wunderbare-r Werth. c 
Ettgefchoß 

Kinder-Kleider 
Prächtige Gewänder aus hübschen 

u. dauerhaften Materialien, Grö- 
ßen 2 bis 14, Wende bis 39 31182.50,zn 81.19, 79c und c 

Haupt-Flut 

Auzüge und Coats 84.95 
Hübsche FkühiahtssModell Anzüqc und Coats, 

früher für aufwärts bis zu 
835 verkauft. Stylische Mo- 
deile in Mahagoni, ango, . King’s Blut etc .......... 

Haupt-Flur 

DamensNdite zu M .98 
Eine Räumung von geichneibekten Rücken, 

neue ,,D!ape« und »Amt« Effekte, schwarz 
und stylische Farben; Wende vis 31 98 zu 81(I,31185.98,8.49.) und 

Haupt Flut 

Ein mächtiger Vorrath von 

Damen- Taillen 
Prächtige Lingekie Taillen, hoher 

oder niedriger Hals, 
Wetthe bis zu 81.50. san 

Dankt-Flur 

Musliu Unterzeus 49k 
Wektye bts zu 83.50; ,Princeß 

Stips«Combinatio-1eti, Crepes 
und Muslin Gowns Röcke 49 und Col-iet- Uebekzüge« c 

Haupt-Flur 

»Gut-minnt Ritt.« 

lleier sie Geschichte dieser eiseneetisen 
Heraus-link I 

In Ghrnnich, einein mehr als 2000 
Einwohner zählenden Dorfe des Krei- 
ses Erstlian ( iri Köln). findet 
alljährlich getreu« er alten Ueber- 
liesernng, arn Dimenelfahrtstage eine 
Fuß-, Reiter- und Wagenprozession 
statt. Diese unter dem Namen »Ohne- 
nithet Ritt« weit über vie Grenzen del 
Rheinlandet hetannte Rittprozession 
(ein Seitenstiicl su den in Städt-entsch- 
lanh, namentlich in Allhaherrh übli-· 
chen .Unsritten oder .llnifahrten&#39;, 
beten bekanntester wohl der Seen-· 
hart-tritt« ist) wird get-iß weitere 
steife interessieren. weil an ihr Ei einigen Jahren noch betitiene Geistl 
irn vollen Otnat teilnehmen. Der 

Jeestprhene Kardinal Fischer von Köln ( 
"geftattete 1908 dem Pfarrer von Chin- l nich, den «Ritt&#39; su Pferde mitzumai 

chen. 1910 nahmen an der progesfion 
schon s Geistliche zu Pferde teil. ferner 
43 Wagen, 152 Reiter und 2682 sus- 
gänger. Jm folgenden Jahre beteilig- 
ten fich schon 5 berittene Priester, 46 
Wagen, 186 Reiter und 2487 Zub- 

gängen Fünf Stunden toeit tommen 
ie Pilger am Projesfions e nach 

Ohre-nich such starren. Mit und 
Kinder sowohl aus dem Hesiprte als 
out der näheren und entfernteren Um- 

gegend nehmen an der propesfton teil. 

achmtttaäneigen gegen II Uhr, wenn der 

hungrige strfriedengestrlit ist, 
hegtnn der weltliche Seil des Festes. 
das in her Tat als ein rheinisches 
opllsfeft gelten darf. Wdetx 
Kramläden Cliietsräder nnd let- 
chen mehr iihen ihre satte-Ing- raft 
auf Ult nnd Jung ant. Die sur- 
schen und Mädchen drehen sich hisin 
W hinein im Taus, 6während die Alten vor ihren 
sich til-er dir Proies und6 
vom .shmnicher sitt« unterhalten. 
Diese Sage weis in berichten: Ills der 

gären-on Grämnig mit seit-aszet- Iuni er en renqnge e 
1098 aus-g, geriet er, sachdemer sich 
vorn herressuge asiu sorit entfernt 
hatte in Ungarn an den Ufern der 
Theis mit seinem Pferde in einen 
Sumpf. Un menschliche Vilfe war 
nicht su denken. In der hächften Ge- 
fahr gelobte der Ritter seinem Gotte,· 
wofern er ihn errette, Ioerde er then su 
Ehren alljährlich eine Ieiterprosession 
in seiner heimat abhalten. Kaum 
tvar dieses Gelöbnis getan, da flogen 
einige Wasserhühner auf. was zur 
Folge hatte daß das Rost erschrockenl mtt jähem Ruck aus dem Sumpfe 
sprang nnd mit dem Reiter davoneilte 
Dieser hielt, in seine heimat suriicki 
elehrt, die gelobte Prozefsion ab, die 
eit dieser Zeit alljährlich stattgefunden 

haben foll. 

J n Jan Frauciseo cat» la- 
ratnath Das ein indis iudent 
der Universität von ca fornta, das 

errocht erlangt. Er ift der vierte 

etc-Finder bisher das amerikanische 
vom-sit Monat ist- 

nun-unis- nimm-sit i 
Die lange Reihe der exotischen 

Krankheiten, die in Europa eingedrun- 
gen sind, hat sich neuerdings um eine 
japanische Krankheit vermehrt: den so 
genannten Satt-den eine bisher noch 
wenig ausgekliircke Jnsettionstranlheit, 
von der man nur das eine sicher weih, 
daß sie durch den Itattendiß hervorge- 
rnsen wird. In China und Japan 
su den Alltagserscheinungen gehörend. 
wurde sie in Europa vor vier Jahren 
arn ersten Male in England festge- zellt Ein Jahr später berichtete der 

italienische Itzt rugani non einem 
Krankheitssall in alien, und in die- 
sen Tagen Oben die französischen 
Zerste La riss nnd Loup weitere Bei- 
träge sn ern interessanten Krani- 
heitskapitel aus ihrer Prain beige- 
stenert Die Krankheit entwickelt sich 
im allgemeinen in solgenden Etappen: 
Uattenbis heilt schnell, und der Ge- 
dissene hat ihn gans vergessen, wird 
aber nach einer Zeit, die swischen meh- 
reren Tagen nnd Monaten schwankt, 
durch allgemeine nnd lokale Shmptome 

huseinem Leidwesen an die vergessene 
nde erinnert. Diese Symptom 

bestehen ans lebhaften Schmersen, In- 

schwelltean nnd Itötungen der 
iirpersiesr. Dabei stellt ch 

ein. das snweilen his aus O 
ad steigt. die Kranken klagen ilber 

Mit keit und Schwere des Kopfes 
elles die aus eine ernstliche 
Inst-In skrankheit schließenhu lassen. san-III seist-net sichs den 

Eisen Idee-er ein charakteristische 
schlag· der ans geröteten blutuns 

ieelansenen skecken besteht die Ich 
manchmal sn richtigen sen-ten verhär- 
ten. Der serlans der krankhett ist 
verschieden. Sie beschean sich manch- 

sn 
durch einen Mikroben ausge- 

lsf wird, kann keinem Zweifel unter- 
liege-. bisher hat rnan aher den 
Krankhenserwger noch nicht sn ent- 
decken vermocht. Jedensacls ist die 
neue Krankheit etn Grund mehr, den 
tiernichtnng skrieg gegen die Ratten 
die sowiesa reichlich viel ans dem Zerb- 
ivls hob-u kuetgiich iu— til-net- 

Die indische Frau siht nur einmal 
im Leben mit ihrem Mann gemeinsam 
hei Tisch, am hochseitstagn 

Die neuen lusemhurgischen JO- 
EentimesiMarien mit dem Bildnis 
der sangen Großhersogin den eine 
ans blentt·ttsn:,ikclsetk rote wxschzdievtensn n e an Iposs erretn inswels legen und die eitel- 

hehang dieser Marien serdern wird, 
dann natürltchs I einer Lisng lateltstischen Seiienheiitpeeden e- 

Hotet-uuivkksittt. l 
Dieselbe les is preis in Siseideeti 

reist-et Ierden. ( 
Im Verein Beriiner Ootelbesiseri 

dielt der Dozent Dr. jur. Roberti 
Giiietsrnann einen Betrag iiber das 
Jnternntionnie Institut siir das ho- 
teidiidungstoesen das am 1«s. Ottoderi 
d. J. in Düiseldors erdsinet werdens 
wird. Es handelt sich urn die seit 
langen Je dren vorn JnternotionalenI 
doteibesiserverein wohl vordereitete 
Gründung, die der Ausbildung der 
künftigen hoteiiers und Direktoren 
neue Wege weisen wird. Die AnstattH 
erfreut sich des besonderen Wohiwoiss 
iens des preußischen und österreichisj 
schen Dandelsministeriums. Der Vei- » 

geordnete der Stadt Diisseidors Pros. 
Dr. Dort-id, ist ais erster Studien-l 
direkter der hochschuie in sussicht ge- 
nommen, dem zwanzig dass-t- und ne-; 
denamtliche Dozenten und hetelsqchi 
männer sur Seite stehen. 

Zur-r sesnche des Instituts werden 
In- nnd Instiinder zugelassen, die 
Abituriente- neuniinfiser höherer Lede- 
anstaiten sind, serner junge Leute« 
weiche die setechtisnns Juni einjährig- 
sreineillisen Mitter und eine se- 
diegene praktische Vorbildung desisen 
Nonen ohne diese Mitöm die 
nach Lebensalter und dernsiicher Er- 
fahrung die Gewähr siir einen erst-is- 
reichen Studienganq bieten. werden 
IWII Welt-tim- M beschließt 
dieriider in jedern einzelnen Halle das 
Virettorinnr. Die Dauer des Ce- 
sqrntstsdiruns ist aus dier Semester- 
berechnet dein Dieettoritnn der Dan- 
deisschnie gehören der Odeediirgernrei 
iter der Stadt Viisseldors, die ein Ie- 
QW Schuhthdc Wulst-chinesis- 
51) sur sersiigu stellte. der Ster- 
diendirettpr der In it nnd der jewei- 
lige präsident des Jnternationolen 
dstt usisexeIi denen sten- 
deetretee nn. Reden Virettorimn 

ein Kuratorium und der ans 
W ten gebildete heirat. in dein 
sur nsr noch Ausland and Ia- 

dien Die Inmidn ensurn 
sesreche des nstittrts nimmt s Se 
lretariqt in Ieidors, sahnstraße s, 
entgegen. Znhireiche Inmidu 
ibgen bereits vor. 

destilt Eure seitens seit 

»siatnnmgcvk.«ff 
Ueber die Bedeutung des Kaltes sitt 

die Körperenttoickiung gibt Dr. Ernst 
Franc in der Zeitschrift .Der Arzt 
als Erzieher« wertvolle Ausschiüsse 
und hinweise. Knochen und Zähne 
sind die taltreichsten Organe des Kör- 
pers und enthalten sast 98 Prozent 
don allein Kali. den ein Wirbeltier 
aufzubringen vermag. Der Rest der- 
teilt sich nun aus die übrigen Organe 
und besonders die Drüsm such die 
Lunge, das graue hirn und die .Ge- 
sundheitspolizei« des Blutes, die wet- 
ßen Bluttörperchen. sind in stärkeren 
Grade tatthaitig. Fehlt nun dem 
Menschen Kalt, zeigt sich bei ihrn, und 
vorzugsweise bei den noch ganz in- 
stinstid handelnden Kindern, der Kall- 
hunger der sie nicht selten veranlaßt, 
M Kreide und sonst start kalt- 
hasttge, ungetoö liche Substa 
essen. such in Tierwelt z t sich 
bei tallarnier Nahrung das gieiche se- 
hnt-en. sich die sehlenden stattsaiscldf zu 
Ist-sonsten Das ranka 
rungsmittei nun tstdie Kuhmilch, 
ebenso sind Eier besonders tin Dot- 

LMIIMC während der Zucker 
nur sehr gWe Ihr-sen don Hat enthält. l 

und Dirnen sind tallarnr. etwas ret- 
schon Kirschen. heidelbeeren nnd 

en Drangen und 
ddeeren W an Ialtha M 

obenan. Initiat, Lohi und Kraut- 
arten. nächst ihnen die Illurzelgenrttsq 
sind unter den Gemiisen die reichsten 
Kalltrögen stets und dillsensriichte 
sind deiner an Last Der menschliche 
Körper bedarf nun täglich uns-sil- 

nwssassssysikxnn ngs e n 

nicht isnner Illcktich Bann-sie 
derlcrptnnserensonsausdens 
los-senden Wiirzern tote W Dei 
I« s. Is» cis Fläschchen chemisch W- 
lrnstallisiertes Chlortaiziuni. das in 

desttllierth Wirsan au ewst totrd 

hin-W hundert rarnne leh- Lailseerte s chiorkatziurn werden dass 
einein halben Liter destillierten 

.Uasiers ausgelöst und von dieser A- 

sungztoeibisdreiteelssseldoll- kleine Personen können sich nett 
toei degniigen —- dern Lasset oder 
onst einein Nahrungsmittel bei jeder 

Mahlzeit zugeseht Urn lästtse cr- 
scheinungen, wie Magendriickerr. tu 
vermeiden, sollte man E lortalziunt nie in den leeren Magen ne 

ieich nimmt sich die etwas bitter fchrneckende Lösung aus die angegebene 
Weise atn leichtesten. hand in nd 
Init der Kaltdiät sollte ein slei iger 
Genuss von Obst ehen, der die Wir- 
tu Zier Kur auf das gilnstigste br- 

u 

sayaret Isl. Paine 
Iddosat send Ostsee-ers- 

Iusd III-O, WI- 
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